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Tit. 

Jn seiner ausserordentlichen Sitzung vom 11. Juli 1947 hat 
der Orosse Rat dem Bureau des Orossen Rates folgenden Anzug 
Dr. E. Strub betreffend Ergänzung der Geschäftsordnung des Grossen 
Rates zur Berichterstattung überwiesen : 

„ Das ßureau des Orossen Rates wird eingeladen, zu prüfen 
und zu berichten, ob nicht § 59 der Geschäftsordnung dahin 
zu ergänzen sei, dass für die Beantwortung von Kleinen 
Anfragen eine angemessene Frist bestimmt werde." 

Das Bureau hat die Angelegenheit in zwei Sitzungen behandelt 
und berichtet dem Grassen Rat darüber was folgt: 

Mit der Einführung der Kleinen Anfrage wollte man erreichen, 
dass kleine Sachgeschäfte, die keine politische Bedeutung haben, 
dem Regierungsrat zur Prüfung überwiesen werden können. Man 
glaubte ferner, dass dadurch ein grosser Teil der im Plenum 
mündlich zu begründenden Interpellationen dahin fallen und 5

~ 

eine Entlastung der Grossratssitzungen erreicht würde. o.bwdoh 
·t d E' k g in er sei er inführung der Kleinen Anfrage kein Rüc gan h 

Benützung des Interpellationsrechts festzustellen ist, bleibt doc 
die Tatsache bestehen dass durch das Mittel der Kleinen Anfrage 
ct· 0 ' ie rossratssitzungen entlastet werden. 

W n durch 
enn auch die Beantwortung der KJeinen Anfrage . ns, 

den Regierungsrat innert einer bestimmten Frist an sich begrosdseren 
wert w·· dass e 
8 are, so darf doch nicht übersehen werden, d se„ 
1 eantwortung für die Verwaltungen eine nicht unbedeuten e oe-
astung bede t E hiedene u en. s kommt doch oft vor dass versc teiligt 

partemente d ' f ge be 
· d an er Beantwortung einer Kleinen An ra rtung 

sin , sodass · · Beantw0 
in einzelnen Fällen eine längere Frist zur 
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. ht iu umgehen ist. Solche Verzögerungen könnten auch mit 
n~c r Fristansetzung in Zukunft kaum ganz vermieden werden eme . . . · 
Im übrigen besteht für den Fall, dass eine Kleine Anfrage nicht 
asch genug beant\vortet wird, die Möglichkeit, die Regierung 

~eswegen zu interpellieren. 

Damit der Grosse Rat in Zukunft einen besseren Überblick 
über die Kleinen Anfragen haben soll, ist das Sekretariat vom 
Bureau beauftragt worden, darüber eine genaue Kontrolle zu führen, 
sodass sich jedes Ratsmitglied über den Stand der Erledigung 
von Kleinen Anfragen orientieren kann. Das Bureau ist ferner der 
Meinung, dass die unerledigten Kleinen Anfragen in Zukunft in 
einem besonderen Abschnitt im Rückständebericht aufgeführt wer­
den sollten. 

Wir beantragen dem Grossen Rate, den Anzug des Herrn 
Dr. E. Strub abzulehnen und empfehlen im übrigen, dass die un­
erledigten Kleinen Anfragen in Zukunft im Rückständebericht des 
Regierungsrates aufgeführt werden sollen. 

Als Referent wurde der Präsident bestimmt. 

Basel, den 24. April 1948. 

Für das Bureau des Grossen Rates, 

Der Präsident : 

G. Baumann. 




